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Treffen des Tages

Seniorenwerden fit
im Internet

Die Senioren-Online-Gruppe trifft sich
am kommenden Dienstag, 26. März, von
10 bis 12 Uhr im Welzheimer Gemein-
schaftsheim, Murrhardter Straße 15,
Saal 1, Erdgeschoss. Der Zugang ist
barrierefrei.

Die Gruppe hat den Ort des Treffens
und den Tag von Mittwoch auf Dienstag
gewechselt, jetzt im 14-tägigen Rhyth-
mus und nicht mehr nur vier Wochen.

Am besten den eigenen Laptop, Tab-
let oder Smartphone mitbringen. Jeder
ist willkommen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.

Kontakt und weitere Infos gibt es bei
Helmut Gröner unter der Telefonnum-
mer 0 71 82/9 35 18 20.

Arbeitskreis Flüchtlinge
Alfdorf trifft sich

Alfdorf.
Der Arbeitskreis Flüchtlinge Alfdorf
trifft sich am kommenden Dienstag, 26.
März, um 19 Uhr im evangelischen Ste-
phanus-Gemeindehaus in Alfdorf. Auf
der Tagesordnung stehen ein Rückblick
auf bisherige Unternehmungen sowie
Überlegungen zur Hilfe beim Erlernen
der deutschen Sprache und beim An-
kommen in Alfdorf. Neue Interessierte
sind beim Arbeitskreis Flüchtlinge jeder-
zeit willkommen.

Jugendbeteiligung Thema
im Verwaltungsausschuss

Welzheim.
Die nächste Sitzung des Bau- und Ver-
waltungsausschusses ist am Dienstag, 26.
März um 17 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses. Auf der Tagesordung stehen
Einzelbaugesuche, Jugendbeteiligung
nach der Gemeindeordnung, Entschädi-
gung der Wahlhelfer bei den Kommunal-
und Europawahlen am 26. Mai 2019 so-
wie Verschiedenes und Bekanntgaben.

Kompakt

Welzheim.
Das Stadtbauamt ist derzeit wegen Um-
zugs geschlossen.

Seit fast 30 Jahren arbeitet die Welz-
heimer Rathausverwaltung in den beiden
Gebäudeteilen des Rathauses. Durch zu-
sätzliche Aufgaben und eine größere
Zahl von Mitarbeitern ist die Stadtver-
waltung seit dieser Zeit spürbar gewach-
sen. Die Möglichkeiten der Unterbrin-
gung im Rathaus haben jetzt eine Kapa-
zitätsgrenze erreicht. Um schnell hand-
lungsfähig zu sein, ist nun also wieder
eine Interimslösung erforderlich, diese
wurde in freien Büroräumen in der Justi-
nus-Kerner-Straße 8 gefunden.

Wegen des Umzugs in die neuen Räu-
me ist das Stadtbauamt bis Dienstag, 26.
März, nicht erreichbar. Ein Notfalltele-
fon ist unter 0 71 82/80 08- und der
Durchwahl des jeweiligen Mitarbeiters
des Stadtbauamts eingerichtet.

Ab Mittwoch ist das Stadtbauamt zu
den normalen Rathausöffnungszeiten
und telefonisch unter den alten Durch-
wahlnummern erreichbar.

Umzug: Bauamt
derzeit geschlossen

Alfdorf.
Die evangelische Kirchengemeinde Hel-
lershof lädt alle Frauen für kommenden
Mittwoch, 27. März, um 9 Uhr zu einem
reichhaltigen Frühstück in das evangeli-
sche Gemeindehaus in Hellershof ein.
Das Thema des sich anschließenden Re-
ferates lautet: „Und ob ich schon wan-
derte im finstern Tal - Gott in dunklen
Zeiten begegnen“.

Die Referentin Schwester Anne Rent-
schler schreibt dazu: „Krisenzeiten im
Leben können zu besonderen Zeiten der
Begegnung mit Gott werden. Das habe
ich selbst in meinem Leben erfahren. Auf
diese Entdeckungsreise möchte ich Sie
gerne mitnehmen.“

Schwester Anne Rentschler ist Diako-
nisse der Aidlinger Schwesternschaft,
stellvertretende Leiterin und Lehrerin an
der Bibelschule Aidlingen. Das Pfingst-
jugendtreffen, eine Jugendveranstal-
tung, das jedes Jahr in Aidlingen statt-
findet, bereitet Schwester Anne zusam-
men mit einem Team vor.

Musikalisch gestaltet wird der Vormit-
tag von der Gitarrengruppe Hellershof.
Kinder dürfen gern mitgebracht werden.
Ende wird um 11 Uhr sein.

Frauenfrühstück
in Hellershof

Referentin ist Anne Rentschler

EXTRA: Welzheimer Stadtputzete

Hohes Niveau
� Die Teilnehmerzahl bei der Stadt-
putzete überstieg bei weitem die Zah-
len vom Vorjahr: 222 Personen,davon
135Kinder und Jugendliche, putzten
mit.
� Die Zahlen von der Kreisputzete
2018: 96 Teilnehmer, davon 63 Schü-
ler und Jugendliche.
� Das Müllaufkommen bewegte sich
wie in 2018 auf hohem Niveau mit 13
Kubikmetern.

Es sind gerade auch die kleinen Dinge wie Zigarettenstummel und Bonbonpapierle, die das Stadtbild verschandeln und deshalb mühsam aufgelesen werden müssen. Fotos: Layher

Teilweise mussten sich die kleinen Müllsammlerinnen so richtig durchs Gestrüpp kämpfen, um an die versteckten Müllreste zu kommen.

Erstaunlich, wie schnell so ein blauer Müllsack doch voll ist.

Viel Einsatz für eine saubere Stadt
222 Helferinnen und Helfer rückten aus, um das auf- und einzusammeln, was Andere achtlos weggeworfen haben

Von unserer Mitarbeiterin
Heidrun Gehrke

Welzheim.
Strahlender Sonnenschein lockte am
Samstag viele zur Stadtputzete. 222 Hel-
fer rückten am frühen Vormittag aus,
umWege zu entmüllen und die Stadt
wieder etwas sauberer zu machen.

Es kommt einiges zusammen, wenn Samm-
ler wie die dreijährige Zo topmotiviert die
kleinen behandschuhten Hände einsetzt.
„Seit sie laufen kann, sammelt sie von
selbst überall den Müll ein, das muss man
unterstützen“, meint die Mutter Pia Sauter.
„Sie entdeckt alles“, sagt sie über ihre
Tochter und zeigt, was in der Natur eindeu-
tig nichts verloren hat: Glasflaschen, einen
Lufterfrischer, Zigarettenstummel, Bon-
bonpapierle.

Entlang der Bahngleise gräbt Tobias von
der Grundschulförderklasse zwischen Stei-
nen nach Plastiktrinkhalmen und sammelt
Glasflaschen ein. „Was hier alles rumliegt“,
ruft er. Nach wenigen Schritten ist der Ei-
mer voll. Nun ja, es ist ein Kindereimerchen
- aber Kleinvieh macht eben auch Mist und
trägt zum Müllberg bei.

Ein halber Kubikmeter Schrott: Das
sind vier Badewannenfüllungen

222 Helferinnen und Helfer, darunter 135
Kinder und Jugendliche, helfen beim Ab-
tragen dieses Müllbergs. Mit blauen Müllsä-
cken, Greifzangen, Handschuhen, Warn-
westen und den obligatorischen „Saubär-
le“-Mützen, die der Bauhof ausgegeben
hatte, sieht man sie an zwölf Sammelstellen
nach dem Müll anderer Leute wühlen. Rund

Schüler klassenweise im wöchentlichen
Wechsel Putzdienste rund um das Schulge-
bäude, erzählt Lehrerin Edeltraud Grass-
mann. Viele hätten sich freiwillig zur Stadt-
putzete gemeldet. „Und sie hat sicher nicht
nur das Schnitzel nach getaner Arbeit ge-
lockt“, so Grassmann lachend. „Ich wollte
mitbekommen, was man alles so findet“,
meint David. „Es sieht schöner aus, wenn es
wieder sauber ist“, erklärt Finley. Auch
ihre Eimer und die blauen Müllsäcke füllen
sich. Maxi, Peter, Lias und Laurenz haben
bei ihrer Runde durch den Stadtpark eine
Radkappe und eine Luftmatratze aus den
Büschen gezogen.

Über manche Mitmenschen kann man
sich nur wundern. Nach Auskunft von Wer-
ner Weller vom Liegenschaftsamt wurde
bei der Vorreinigung am Freitag eine halbe
Einbauküche in der Nähe der Bockseiche
am Waldrand gefunden.

um das Ostkastell, entlang der Bahngleise,
bei den Mammutbäumen, entlang der Stra-

ße bis zur Kreuzstraße, beim Aichstruter
Wasserturm, in Steinbruck, Langenberg
und in Fahrtrichtung Rudersberg hat sich
allerlei angesammelt: Müllsünder lassen
Pkw-Reifen, einen Fernseher und haufen-
weise Schrott auf Wegen, Wiesen, in Grä-
ben und im Wald liegen. Die Bilanz: 65
Müllsäcke und ein halber Kubikmeter
Schrott – das entspricht rund vier Bade-
wannenfüllungen.

Müllentsorgung als Praxisteil
der schulischen Umweltbildung

„An den Straßenrändern lagen wieder viele
kleine Schnapsflaschen und Sektflaschen“,
sagt Josef Pokorny, Albvereinsmitglied und
Koordinator der Putzaktion. Erfreulich
nicht nur aus seiner Sicht: Viele Kinder und
Jugendliche setzen sich für einen sauberen
Wohnort und Spielplatz ein. Die Schüler er-
leben die Müllentsorgung als Praxisteil ih-
rer Umweltbildung. So sieht es Lehrerin
Brigitte Macha von der Grundschulförder-
klasse, die kürzlich in den Ruhestand ver-
abschiedet wurde. „Wer den Müll weg-
räumt, wirft selber nicht so schnell wieder
etwas unachtsam weg.“ Nach den alljährli-
chen Putzaktionen seien die Kinder achtsa-
mer, überprüften ihr eigenes Verhalten. Der
Pausensnack, der mehrfach verpackt wur-
de, werde verglichen mit dem geringen
Müllanteil des Mitschülers, der sein Pau-
senbrot verpackungssparend in der Vesper-
dose mitbringt. „Die Putzaktion ist nach-
haltig“, sagt Macha.

Auch das Limesgymnasium gibt während
des Schuljahrs Impulse: So übernehmen


